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Wer macht den Anfang? – Regierungs formen 
und die Reaktionen auf COVID-19

Demokratische Länder zögerten länger, um einige „Social distancing“-Maßnahmen wie Schulschließun-
gen gegen die Ausbreitung des Coronavirus zu verordnen, als autoritäre Staaten. Der Zeitabstand betrug 
ein bis zwei Wochen. Bei anderen Beschränkungen wie internationalen Reisekontrollen finden wir keine 
zeitlichen Unterschiede. Zudem haben föderal organisierte Länder wie Deutschland nicht langsamer ge-
handelt als Einheitsstaaten wie Frankreich.

InKrisenzeitenbevorzugtdieBevölkerungstarkepolitische
Führungsqualitätenundhofft,dassdieRegierungallenot-
wendigenSchritteergreift,umdieKriseundihrenegativen
gesundheitlichen,sozialenundwirtschaftlichenFolgensogut
wiemöglicheinzudämmen(Amatetal.2020).Beideraktuel-
lenCoronapandemieverfolgendieRegierungenverschiede-
ner Länder insbesondere zwei Ziele. Zum einen versuchen sie, 
dieVerbreitungdesViruszuverlangsamen,umdieGesund-
heitderBevölkerungzuschützenunddasGesundheitssystem
nicht zu überlasten. Zum anderen möchten sie die Bevölke-
runginsozialerHinsichtunddieUnternehmeninwirtschaft-
licherHinsichtunterstützen.SoergreifensieaktuelleineViel-
zahl denkbarer Maßnahmen von verstärktem Testen von 
Menschen,dieSymptomeaufweisen,überAusgangbeschrän-
kungen, Schulschließungen oder mehrwöchige Quarantäne-
regelungen für Infizierte bis hin zu finanziellen Hilfen für
UnternehmenundHaushalte.

Jede Regierung geht dabei unterschiedlich schnell und 
mit unterschiedlicher Regulierungsintensität vor. China rea-
gierte – nachdem die Vertuschung in Wuhan bekannt ge-
wordenwar–hart,währendderautoritärregierendeweiß-
russische Präsident bisher kaum restriktive Maßnahmen
erließ,umderPandemieentgegenzuwirken.Spanienführte
schnell einen weitreichenden Shutdown ein, wohingegen 
SchwedenaufFreiwilligkeitsetzte,umdiePandemieabzu-
schwächen. Aus der anekdotischen Evidenz einzelner Länder 
lässt sich jedenfallsnochkeineindeutigerZusammenhang
zwischenderRegierungsformundderReaktionaufdenAus-
bruchdesCoronavirusfeststellen.Erwartbarwäre,dassauto-
ritäreRegimedasöffentlicheLebenschnellerbeschränkten,
dafürsiederRückhaltderBevölkerungwenigerwichtigistals
in Demokratien. Möglicherweise berücksichtigten auto ritäre 
StaatenauchdieKosten,diemitdenMaßnahmenfürdieBe-
völkerung ent stehen, weniger.

AllerdingsunterschiedensichdieReaktionenaufdieCo-
ronakrise nicht nur zwischen verschiedenen Staaten, sondern 
auch innerhalb der jeweiligen Länder. In Deutschland war 
Sachsen-Anhalt zu Beginn der Krise bspw. weniger stark
betroffenalsBayern,weshalbdieBundesländerunterschied-
liche Strategien anwendeten, umdie Krise regional zu be-
kämpfen.Daher istdenkbar,dassdieGeschwindigkeit,mit
derrestriktiveMaßnahmenaufnationalerEbeneeingeführt

wurden auch damit zusammenhängt, wie dezentral ein Land 
regiert wird.

IndiesemBeitragversuchenwirsystematischzuerklä-
ren,obDemokratiesowieföderaleStruktureneinenEinfluss
aufdieGeschwindigkeithatten,mitderverschiedeneStaaten
aufnationalerEbenerestriktiveMaßnahmenalsAntwortauf
denerstenbestätigtenCOVID-19-FallinihremLandergriffen.
Wir beobachten, dass demokratische Staaten länger zöger-
ten, um dem Virusmit Schulschließungen oder Veranstal-
tungsverboten entgegenzuwirken. In dezentral organisierten 
Ländern sehen wir hinsichtlich aller Maßnahmen keine lang-
samere Reaktionszeit als in Zentralstaaten.

DEMOKRATISCHE STAATEN ZÖGERN HINSICHTLICH 
SCHULSCHLIESSUNGEN

EinerestriktiveMaßnahme,mitdervieleLänderaufdenAus-
bruchderCoronapandemiereagierten,istdieSchließungvon
Schulen. Dies ist eine besonders einschneidende Maßnahme, 
daSchulschließungenlangfristigeFolgenfürKindervorallem
ausbildungsfernenFamilienhabenkönnen.Dieverschiedenen
Staaten ließen dabei unterschiedlich viele Tage zwischen dem 
erstenbekanntenCOVID-19-FallinihremLandunddenanschlie-
ßenden Schulschließungen vergehen. Abbildung 1 zeigt diesen 
Zu sam menhang mit dem Demokratieindex der Economist In-
telligenceUnitanderhorizontalenAchse.DerpositiveTrendin
denDatenlegtnahe,dassmitzunehmendausgeprägterDemo-
kratie auch die Dauer, bis Schulen geschlossen wurden, steigt.

DiegraphischeDarstellungberücksichtigtallerdingsnicht,
dass sich das Coronavirus nicht in allen Ländern zeitgleich 
ausbreitete.Länder,derenersterFallimweltweitenVergleich
relativspätauftrat,wareninderLageschnellerrestriktiveMaß-
nahmen einzuführen, da sie aus den Erfahrungen anderer
Länderlernenkonnten.DaherführenwirRegressionsanalysen
(vgl.Infobox1)durch,umausschließenzukönnen,dassdie
spätereReaktionvoneherdemokratischenStaatennurdarauf
zurückzuführenist,dassdieerstenFälledortzumBeispielim
VergleichzuChinaerstvergleichsweisespätauftraten.
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Abb. 1
Zögerliche Reaktion demokratischer Staaten hinsichtlich Schulschließungen

Anmerkung: Die Abbildung zeigt den Zusammenhang zwischen der Reaktionsgeschwindigkeit hinsichtlich Schulschließungen in verschiedenen 
LändernundderenDemokratieindex.DieReaktionsgeschwindigkeitistdiezeitlicheDifferenzzwischendemerstenCOVID-19-Fallineinem
LandunddernationalenSchließungvonSchulen.DerDemokratieindexgibtaufeinerSkalavon1bis10an,wiedemokratischeinLandist. 
Je höher der Indexwert, desto demokratischer ist das Land. Die graue Linie zeigt den Trend der Daten.

Quelle:Haleetal.(2020),DarstellungdesifoInstituts. ©ifoInstitut

Infobox 1: Methodik und Daten

In unseren Analysen interessieren wir uns für den Zu-
sammen hang zwischen Demokratie bzw. Dezentralität 
und der Geschwindigkeit, mit der Regierungen auf den
Ausbruch des Coronavirus im eigenen Land reagieren.  
WirnutzendieDatendesOxfordCoronavirusGovernment
ResponseTracker,welcherweltweitepolitischeReaktio-
nenhinsichtlichderVerbreitungdesCoronavirussowiedie
Fall-undTodeszahlentagesgenauverfolgt(Haleetal.2020).
Die Reak tionsgeschwindigkeit einer Regierung berechnen 
wiralszeitlicheDifferenz(inTagen)zwischendemersten
bekanntenCOVID-19-Fall ineinemLandundderEinfüh-
rung der jeweiligen restriktiven Maßnahme. Letztere stellt 
inunsererRegressionsanalysedieabhängigeVariabledar.
ZurErklärungdieserVariablenutzenwireineReiheunab-
hängigerVariablen:dieZeitdifferenzzwischendemersten
bestätigtenCOVID-19-FallinChinaunddemerstenFallim
jeweiligenLand,dieEinwohnerzahl,dasBruttoinlandspro-
duktproKopf,denUrbanisierungsgradsowiedieSäuglings-
sterblichkeit,diealsProxyfürdieQualitätdesjeweiligen
Gesundheitssystemsdient.AußerdemnutzenwirdieZeit-
spannezwischendemerstenundfünfzigstengemeldeten
COVID-19-FallimjeweiligenLandalsMaßfürdieAusbrei-
tungsgeschwindigkeitdesVirus.Diebeidenzentralenunab-
hängigenVariablensindderDemokratieindexderEconomist
IntelligenceUnitvon2019sowieeinIndexfürDezentralität.
DerDemokratieindexwirdaufeinerSkalavon1bis10gemes-
senundbasiertaufdenfolgendenfünfKategorien:Wahl-
prozessundPluralismus,FunktionsweisederRegierung,

PolitischeTeilhabe,PolitischeKultur,Bürgerrechte(Unit2020).
DerDezentralitätsindexmisstaufeinerSkalavon0bis30
die Autorität von Regionalregierungen in vollständigen 
undunvollständigenDemokratienentlangderfolgenden
fiskalischenundpolitischenDimensionen:institutionelle
Tiefe,politischeReichweite,fiskalischeAutonomie,Kredit-
aufnahmeautonomie,Repräsentation,Rechtsetzung,exe-
kutive Kontrolle, fiskalische Kontrolle, Kreditaufnahme-
kontrolleundVerfassungsreform(Hoogheetal.2016).

Tabelle 1 verdeutlicht, dass demokratischere Staaten tenden-
ziellspätermitSchulschließungenaufdieCoronapandemie
reagierten(Spalte[1]).DieserEffektbleibterhalten,wennan-
derepotenzielle Einflussfaktoren,wiedas generell spätere
AuftretendesVirusimLandoderlandesspezifischeCharak-
teristika,berücksichtigtwerden(Spalte[2]).Würdesichbspw.
derDemokratieindexderUkraineaufdasDemokratieniveau
Deutsch lands erhöhen, wäre das mit einer etwa vier Tage 
späterenSchulschließungverbunden.1

In einem weiteren Schritt untersuchen wir, ob sich die 
Reaktionsgeschwindigkeit demokratischer Länder unter schei-
det, je nachdem wie zentral oder dezentral das jeweilige Land 
organisiertist.WennwirfürunterschiedlicheEinflussfaktoren
kontrollieren, sehen wir keinen Zusammenhang zwischen 
Reaktionsgeschwindigkeit undDezentralität (Spalte [4]). In
stärkerdezentralisiertenStaatenwurdenSchulenaufnatio-
naler Ebene also nicht schneller oder langsamer geschlossen 
als in Zentralstaaten.2
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Tab. 1
Zusammenhang zwischen Staatsform und Schulschließungen

Anmerkung:DieTabellezeigtdiegeschätztenEffektederzeitlichenDifferenzzwischendemerstenCOVID-19-FallundSchulschließungenauf
einenDemokratieindex(Spalten[1]und[2])bzw.einenDezentralisierungsindex(Spalten[3]und[4]).IndenSchätzungeninSpalte[2]und[4]
kontrollierenwirzusätzlichfürdieZeitdifferenzzwischendemerstenbestätigtenCOVID-19-FallinChinaunddemerstenFallimjeweiligenLand,
dieEinwohnerzahl,dasBruttoinlandsproduktproKopf,denGradderUrbanisierung,dieSäuglingssterblichkeitsowiedieZeitspannezwischen
demerstenundfünfzigstengemeldetenCOVID-19-FallimjeweiligenLand.RobusteStandardfehlersindinKlammernangegeben.Koeffizienten
gekennzeichnetmit***sindsignifikantaufdem1-%-Level,mit**sindsignifikantaufdem5-%-Levelundmit*sindsignifikantaufdem10-%-Level.

Quelle:BerechnungenundDarstellungdesifoInstituts. ©ifoInstitut

DEMOKRATISCHE LÄNDER REAGIERTEN  
NICHT IMMER LANGSAMER

Neben Schulschließungen wurden in vielen Staaten noch wei-
tereMaßnahmenergriffen,umdieVerbreitungdesCorona-
virus einzudämmen. Daher untersuchen wir auch, ob sich die 
Reaktion zwischen den Ländern bei diesen Maßnahmen unter-
 scheidet. Tabelle 2 zeigt, dass der Zusammenhang von Demo-
kratieindexundderGeschwindigkeit,mitderverschiedene
Maßnahmenimplementiertwurden,nichteindeutigist.3Unter-
schiedlicheReaktionszeitenzwischendenRegierungsformen

beobachten wir nicht nur bei Schulschließungen,  sondern auch 
beiderAbsageöffentlicherVeranstaltungen.Demokratische
Staaten haben demnach nach dem Auftreten des ersten
COVID-19-FallsimeigenenLandauchlängergezögert,Veran-
staltungen zu verbieten. Hinsichtlich des Verbots größerer
Personengruppen,Betriebsschließungen,Ausgangs-oderReise-
beschränkungensehenwirkeinezeitlichenUnterschiede.

Bei allen von uns betrachteten Maßnahmen unterschei-
detsich–genausowiebeiSchulschließungen–dieReaktions-
geschwindigkeit dezentral organisierter Länder nicht von der 
in eher zentral reagierten Demokratien.

Tab. 2
Zusammenhang zwischen Staatsform und Durchsetzungsgeschwindigkeit verschiedener Maßnahmen

Anmerkung:DieTabellezeigtdiegeschätztenEffektederzeitlichenDifferenzzwischendemerstenCOVID-19FallundSchulschließungen(Spalte
[1]),derAbsageöffentlicherVeranstaltungen(Spalte[2]),internationalenReisekontrollen(Spalte[3]),demVerbotgrößererPersonengruppen
(Spalte[4]),Betriebsschließungen(Spalte[5])sowieAusgangsbeschränkungen(Spalte[6])aufeinenDemokratieindex.InallenSchätzungen
kontrollierenwirzusätzlichfürdieZeitdifferenzzwischendemerstenbestätigtenCOVID-19-FallinChinaunddemerstenFallimjeweiligenLand,
dieEinwohnerzahl,dasBruttoinlandsproduktproKopf,denGradderUrbanisierung,dieSäuglingssterblichkeitsowiedieZeitspannezwischen
demerstenundfünfzigstengemeldetenCOVID-19-FallimjeweiligenLand.RobusteStandardfehlersindinKlammernangegeben.Koeffizienten
gekennzeichnetmit***sindsignifikantaufdem1-%-Level,mit**sindsignifikantaufdem5-%-Levelundmit*sindsignifikantaufdem10-%-Level.

Quelle:BerechnungenundDarstellungdesifoInstituts. ©ifoInstitut

AbhängigeVariable:zeitlicheDifferenzzwischendemerstenCOVID-19-FallundSchulschließungen

[1] [2] [3] [4]

Demokratieindex 2,395***
(0,622)

1,290**
(0,493)

Dezentralitätsindex 0,979***
(0,164)

0,063
(0,203)

Datensatz Gesamter 
Datensatz

Gesamter 
Datensatz

Nur vollständige  
und unvollständige  

Demokratien

Nur vollständige  
und unvollständige  

Demokratien

MittelwertabhängigerVariable 11,177 12,670 17,571 17,571

MittelwertunabhängigeVariable 5,664 5,832 10,778 10,778

Beobachtungsanzahl 130 112 49 49

Kontrollvariablen Nein Ja Nein Ja

R² 0,091 0,735 0,304 0,826

AbhängigeVariable:
Differenzzwischen
erstem Fall und

Schul-
schließungen

Absage 
öffentlicher

Veranstaltungen

Internationale 
Reisekontrollen

Verbotgrößerer
Personen-
gruppen

Betriebs-
schließungen

Ausgangs-
beschrän kungen

[1] [2] [3] [4] [5] [6]

Demokratieindex 1,290**
(0,493)

1,178**
(0,555)

0,943
(0,939)

–0,224
(1,618)

1,031
(0,702)

0,850
(0,912)

MittelwertabhängigerVariable 12,670 13,473 2,733 20,686 22,854 24,740

MittelwertunabhängigerVariable 5,832 5,831 5,976 6,358 5,933 6,033

Beobachtungsanzahl 112 112 101 70 96 50

Kontrollvariablen Ja Ja Ja Ja Ja Ja 

R² 0,735 0,762 0,402 0,467 0,724 0,757
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DISKUSSION DER ERGEBNISSE

Die von uns verwendeten Daten hinsichtlich der Regierungs-
maßnahmen könnten unter Umständen verzerrt sein. Ins-
besondere ist unklar, inwieweit bestimmte Staaten Berichte 
zurnationalenAusbreitungderPandemieunterdrückten.Ge-
nausokönntenunterschiedlicheTestkapazitätenbzw.-bereit-
schaftendazuführen,dassersteauftretendeFälleineinigen
Staatenlängerunentdecktblieben.UmdiesebeidenProble-
 me teilweise zu umgehen, berechnen wir die Reaktions-
geschwindigkeitauchbasierendaufdemerstenTodesfallim
jeweiligenLand.DieErgebnisseunsererAnalyseändernsich
dadurch nicht: Demokratischere Staaten reagieren hinsicht-
lichSchulschließungenundVeranstaltungsverbotentenden-
ziellspäteraufdenAusbruchdesCoronavirus.Zudemkon-
zentriert sich unsere Analyse auf Maßnahmen, die auf
nationalerEbeneeingeführtwurden.Esistmöglich,dassin
eher dezentralen Staaten bereits vorher regionale Maßnah-
menzurEindämmungdesVirusergriffenwurden.DieseMaß-
nahmenwerdeninunsererAnalysenichtberücksichtigt.

Aussagen darüber, ob eine schnellere oder auch generell 
dieEinführungrestriktiverMaßnahmenzueinererfolgreiche-
renEindämmungderCoronapandemiebeiträgt,könnenwir
aufGrundlageunsererAnalysenichttreffen.Dielangfristigen
AuswirkungenaufdieWirtschaft,dieGesellschaftoderdas
Gesundheitssystem können erst in der Zukunft analysiert
werden.DieseUntersuchunggingauchnichtderFragenach,
obdieMaßnahmeneffektivwarenundwasdierichtigeGe-
schwindigkeitderPolitikreaktionist.AllerdingszeigenFreyet
al.(2020),dassautoritäreRegierungenstrengereMaßnahmen
erließen, um die Mobilität ihrer Bevölkerung zu reduzieren. 
Jedoch gelang die Mobilitätsreduktion in demokratischen 
Ländern mit weniger strikten Beschränkungen besser.

FAZIT

Die meisten Staaten versuchen, die Ausbreitung des Corona-
virusdurchdieEinführung restriktiverMaßnahmen zu ver-
langsamen. Wir haben gezeigt, dass demokratisch regierte 

Länder tendenziell zögerlicher mit besonders einschränken-
denMaßnahmenwieSchulschließungenundVeranstaltungs-
verbotenaufdieVerbreitungdesCoronavirusreagiertenals
autoritäre Staaten. Bei anderen Maßnahmen wie Reise- und 
Ausgangsbeschränkungen reagierten demokratische und 
 autoritäre Staaten ähnlich schnell. Die Reaktionsgeschwindig-
keitistunabhängigvomGradderDezentralisierunginnerhalb
der demokratischen Staaten. Eine Erklärung dafür könnte
sein,dassdemokratischgewähltePolitikerundPolitikerinnen
stärkeraufdieUnterstützungderBevölkerungangewiesen
sindundauchdieKostenvonMinderheitenberücksichtigen.
DaherversuchendiesedieBevölkerunglängeraufeinschrän-
kende Maßnahmen vorzubereiten, um diese erträglicher zu 
machen.
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1 DerDemokratieindexderUkraineentsprichtmiteinemWertvon5,9
etwademMittelwertderbetrachtetenLänderinSpalte[2]vonTabelle1.
Deutschlands Demokratieindex liegt bei einem Wert von 8,68.

2 DezentralisierunglässtsichauchüberfiskalischeMaßebestimmen. 
WennwirinderAnalysedieIndizesfürEinnahmen-oderAusgabendezen-
tralisierungdesInternationalenWährungsfondsnutzen,kommenwirzu
gleichen Ergebnissen.

3 FüreineausführlicheBeschreibungderunterschiedlichenpolitischen
MaßnahmensieheHaleetal.(2020).




